
Europäische Bund schau.

Berlin. Geheimer Sanitäts-
»ath Dr. Moritz Marcuse ist im 64.
Lebensjahre gestorben. Derselbe hat
die drei Kriege von 1864, 1866 und

1870?71 mitgemacht! im Kriege von

1870?71 erhielt er das Eiserne Kreuz
und gehörte dem Sanitätsoffiziers-
corps als Oberstabsarzt erster Klasse
an. Professor von Milewski, Leh-
rer der Mathematik am Askanischen
Gymnasium, der auch im Gymnasial-
cursus für Mädchen unterrichtete, starb
plötzlich am Herzschlage. Geheimer
Medizinalrath Professor Dr. Hermann
Senator und Professor Dr. Friedrich
Busch, Direktor des zahnärztlichen In-
stituts, feierten ihr 25jähriges Profes-
sorenjubiläum. Das goldene Ehe-
jubiläum feierten der Apotheker Her-

manr Sommerfeldt und Gattin Jeny,

Heb. Fontane, sowie der 83jährige Ren-
tier Wilhelm Paul mit seiner 73jähri-
<,en Gattin Marie. Verschwunden
ist der 38 Jahre alte Vuchdruckereibe-
sitzer Gustav Ehrlich, der anderthalb
Jahre lang ein Geschäft in der Zim-

merstraße 18 hatte und in der Schleier-
mach«! Str. 3 wohnte. Ehrlich ver-
laufte vor einigen Wochen sein Geschäft
gegen baar der Firma Max Kohn, und
ist seitdem nicht mehr aufzufinden.
Ueber fein Vermögen ist jetzt das Con-
cursversahren eröffnet worden.
Selbstmord verübten: wegen Zwistig-
ieiten der Mjährige Malermeister Fritz
Mankis, Kursürstenstraße 4, und die
Frau des Großdestillateurs Stave-
mann, Bärwaldstraße 48; ans Gram
um den Verlust ihres ältesten Kindes
die Löjährig« Arbeiterfrau Emma
Wiltstruck. geb. Preuß, Burgsdors-
straße E; wegen eines Nervenleidens
der 56jährige Eisenbahnschassner
Franz Kahn, Köp-nickerstraße 1; we-
gen unglücklicher Liebe die 19jährige
Näherin Emma Funk, wegen Arbeits-
losigkeit der 57jährige Nachtpförtner
Gustav Bamack, sowie der. 27jährig«
Klempner Johann Schulz; wegen un-
heilbarer Krankheit der Büfsetier Her-
mann Rither, Brunnenstraße 131;
wegen unerträglicher Schmerzen die
54jährige Wittwe Luise Schönseldt,
Henningsdorserstraße 26; in der Ein-
samkeit die 59jährige Schneiderin
Emilie Mangelsdors, Solmsstraße 51;
in Geistesabwesenheit der Inhaber der
Cigaretten - Compagnie Oriental in
der Oranknburgerstraße 91, Kauf-
mann Samuel Last; aus Kummer um
den Nerlust seiner Frau der 77jährige
Schneider Adolf Böhme, und aus un-
bekannten Gründen der 52jährige
Hausdiener Wilhelm Falk, Schelling-
straße, sowie der aus Breslau stam-
mende 23jährige Kaufmann Karl
Großmann, der in einem elektrischen
Werke beschäftigt war.

Arovinz Kstpreugen.

Elias'sche Ehepaar konnte sich nur

-aus.
Usdau. Hier starb Pfarrer

rige Restaurateurswittwe Laura Klein
Nachts in ihrer Wohnung vergiftet
auf. Wegen Verdachts d«s Giftmor-
des ist ihr 33jähriger G«schäftssührer

Seiten Schuleits öfters Mißhandlun-

Dirschau. Aus dem L«ben
schied im Alter von 47 Jahren Kauf-
mann und Stadtrath Preuß. Der

gelifchen Gemeindekirchenraths, der
Kreissynode. Vorsteher d«s Diakonis-sen - Vereins.

die Wohnhäuser der Büdner Behm
und Rätz nieder.

Plathe. Der Fleischermeister
Karl Hilbert erhängte sich in der
Scheune seines Miethsherrn. Hilbert

Frau und mehrere Kinder. Di« Ur-
sache zum Selbstmord ist wohl in un-
günstig«» V«rmögensverhältnissen zu
suchen.

Schivelbein. Der langjäh-
rige Stadtverordnetenvorsteher Kauf-
mann I. Barz ist in Folg« eines
Schlaganfalles im Alter von 47 Jah-
ren plötzlich verstorben.

Stargard. Der kürzlich als
geistesgestört in das hiesige Kranken-
haus gebrachte HilfSweichensteller Gras
aus R»senberg wurde wieder entlassen.
Darauf hat er sich in seiner Wohnung
erhängt, zuvor aber noch auf einen Ka-
rtondeckel Abschiedsworte geschrieben.

?rsr>»nz Schleswig

Lanoelund. Käthner Knud
iNatze tjt a>s Gemeindevorsteher abge-

setzt worden, nachdem er dieses Amt 15
Jahre hindurch verwaltet hatte. Es
h«ißt, daß die politische Gesinnung des
Käthners, sowie sein Verhalten mit der
Verwaltung eines preußischen Ehren-
amts nicht zu vereinbar«« gewesen sei.

Neumiinster. Aus der Schwale
zog man die Leiche des 76 Jahre alten
Arbeiters Otto R'emann. ..

,

Pellworm. Von nah und fern
gingen d«n Eheleuten Jens Michaelsen,
die in größter Rüstigkeit ihre goldene

Stubben. Jagdaufseher Häß-
ler «rhielt auf d«r Hühnerjagd eiyen

Streifschuß. An den Folgen der Ver-
letzung ist der Bedauernswerthe gestor-
ben.

Tyrsrup. Hier starb die Witt-
we Elise Sophie Beck im AlteH von fast
101 Jahren. /

Provinz Schlesien.
Breslau. Bei ziemlicher Rüstig-

keit feierte das Ehepaar Karl Kleinert
seine goldene Hochzeit.

Bri«g. Ertrunken ist in Schei-
delwitz der 3Mhrige Sohn des Feld-
gärtners Slawant. Der Arbeiter
Richard Ofsada, welcher am 1. April
in Bilchwitz die Stellenbesitzersfrau
Mulitza und deren Sohn durch Beil-

Schienen verunglückte derHilfsweiche-
nsteller Bürger aus Kroischwitz. Der
Tod trat infolge Zerquetschens des

Friedeber g. Rettor Thiele be-

Pl eschen. Der 34 Jahre alte

ten nieder. Wegen Verdachts der
Brandstiftung ist der Nachtwächter
Streiber verhaftet worden.

Geistlichen Rathes Propst Stock gefei-
ert.

Wronke. Die zum Besitzthum
des Kantors Stiller gehörige Scheune

Aschers leben. Von d«r 1.

Stllbcr siegte bei der Schulzenwahl.
Der bisherige Ortsschulze Müller hatte
sein Amt niedergelegt.

Erfurt. Briefträger Richter ret-

fälschung zu drei Jahren Zuchthaus

Gorsdorf. Mit dem Jagdge-
wehr des Vaters spielend erschoß der
16jährige Schreiber Paul Wollschläger
seine 19jährige Schwester.

rergeselle Wiese. Er verletzte sich hier-

Stelle verstarb.
Hoya. Das dem Vollkäthner Die-

trich Burdors gehörige, zur Zeit von

wohnte Gebäude ist bis auf den Grund

Melle. Der Maurermeister
Schmidt in Altenmelle siel in seinem

Iserlohn. Ein Rnub d«r

Herrn Becker, Garten Str. 12.

Word«».
Kii stelberz. Feuer zerstörte die

Wobnhäuser der Ackerwirthe Harbeke

kassen-Rendanten gewählt worden!'
Dem Werkmeister Anton Hockelmann
ist das Allgemein« Ehrenzeich«» für
Sojährige tr«ue Pflichterfüllung im

Fabrikbetriebe der Firma C. F. Ples-ser verliehen worden.
Ostinghausen. Auf dem

Schulzenhof« brach «in verheerender

Heinrich «onnenberg. Wegen Mein-
eids, Diebstahls und wissentlich fal-
scher Anschuldigung erhielt der 19
Jahre alte Taglöhner Jakob Metter-
nich aus Kali 2j Jahre Zuchthaus.

Aachen. Weber Steinbusch hatte
den von seiner Frau in die Ehe ge-

des Mords verhaftet. Mit 3 Mona«

Mk. unterschlagen.
Bendorf. Als auf der Dampf-

kesselfabrik Stettner ck Reuter Nachf.
ein Dampfkessel im Gewicht von IVO
Centner aufgeladen werden sollte,

Arbeit leitenden Meister Aug. Herr-
mann auf der Stelle. Zwei Arbeiter
wurden leicht rerletzt.

Provinz Kessin Mossau.
Ful d a. Bei den AusfchachtungS-

gingen in Flammen auf.
Jesberg. Ein Ivjähriger Kauf-

mannssohn rettet« das 2jährige Töch-

im Mühlbach.
Kaub. Matrose B. Holzhäuser

stürzte von seinem Schiffe in den Rhein

Vollmarshausen. Der Kir-
chenälteste und Gemeinde - Rechnungs-

Gattin feierten das Fest der goldenen

Hochzeit. »

Wiesbaden. Der Kaufmann

Bischleben. Wegen Unterschla-

John erhielt der Reisende Julius Holz-

Stra? fiel der Maurer Adolf Gorifch

litt erh«bliche Verletzungen.
Eis« nach. Hoftunstschlosser Al-

bert Fuchs von hier, welcher zahlreiche

den Rädelsführer in der Person des
30jährigen, steckbrieflich verfolgt«» Mi-
litärinvaliden Erich Gudehus aus

M«hl i s. Stadtverordneter Max
Reich siegte bei der Bürgermeisterwahl
über den Senator Richard Anschütz.

Naundorf. Ueber das Vermö-
gen des Pfarrers Johann Schürer ist
das Conkursvtrfahren «röffnet wor-
den. Einige Tage vorher wurde Schü-
rer seines Amtes wegen Ueberfchul-
dung entsetzt.

Sachsen.
L. -Goh l i s. Gegen den Kauf-

haftet.

des Gutsbesitzers Pretzsch zerstört,

hatte.
Neuheide i. E. In der Bür-

Th«il der Gebäude in Asche le^te"
Gutsbesitzersgattin Wolf.

Niederschlema. Der Groß-
industrielle Heinrich T-elle, 60 Jahre

ch unbewohnten
mit Stroh gedeckten Haus« des Flei-
schers Petzold brach Feuer aus. Das
Gebäude, welches mit Erntevorräthen
gefüllt war, brannte vollständig nieder.

Os ch atz. Superintendent Dr. Ka-
iich hat das Zeitliche gesegnet. Seit
1895 war er als Superintendent in

Das aus 3
Gebäuden bestehende Bär'sche Bauern-
gut brannte total nieder.

Plauen!. V. In der Nähe des
Dorfes Straßberg ließ sich der in den
50er Jahren stehend« pensionirte Rese-

Darmstadt. Taglöhner Peter
Bauer aus Jugenheim gerieth in einer
Maschinenfabrik dahier zwischen einen
24 Centner schweren gußeisernen Deckel
und ein eisernes Rad und wurde an
der Brust derartig gequetscht, daß er
eine Stunde darauf im städtischen
Krankenhaus verstarb.

Kempten. Der etwa 50jährige
Einwohner Anton Kamp 11. hatte sich
zum Apfelbrechen in die Gemarkung

begeben, dazu aber eine in sehr deseltem
Zustande befindliche Leiter mitgenom-
men! während der Hantirungen bra-
chen die beiden Leiterbäume und der be-
jahrte Mann erlitt beim Fall einen
Rückgratbruch.

Langgöns. Bei der Bürger-
meisterwahl wurde nach hartem Kampf
Wilhelm Anton Romps mit ISSStim-
men zum Bürgermeister gewählt. Der
Gegencandidat Conrad Wenzel erhielt
142 Stimmen.

Ipfingen. Die 42 Jahre alte,

beim Schlußschießen derSchützengefel-
lschaft von dem Gastwirth der als Zie-

Maß b a ch. Der Bauer Christ,

theilt.
Naila. Wegen Kassendefekten

wurde der hiesige StadtfchreiberPfann
verhaftet.

Neuburga. D. Dem Pedell am

Hessen verhaftet. In seinem Besitze
fand sich eine größere Summe österrei-
chischen und deutschen Geldes. Müller
gibt selbst zu, daß er das Geld gestoh-

Rathenb u r g a. T. Der Sta-

Stuttgart. Justiz - Reseren-

wird der 56jährige Weber und Land-
wirth Jakob Ruch vermißt. Fllnf-

zes" Theil,

störte.

Teufel die Pathenstelle übernommen

lassen.
Grunbach. Unter großer Theil-

zeit. Das Jubelpaar ist noch außer-

-79 bezw. 69 Jahre. Der König ließ
seinen Glückwunsch und ein Geschenk
übermitteln.

Dolmoth erbaut wurdc. Ten Weiheakt
vollzog Dekan Elsässer.

Ottenheim. Als Lindenwirth
Maurer mit seinem Schwiegersohn aus
fuhr, kam ihnen ein mit zwei Herren
von Straßburg besetzter Motorwagen
entgegen und fuhr in das Fuhrwerk
hinein, wobei der Motorwagen über
die Straßenböschung hinunterfiel und

den Brustkorb eindrückte. Der Ver-
letzte. der unter den 13 Centner schwe-

Rufchwe i l e r. Da! alte Gast-
haus zum ?Gampenhof" ist bis auf den

wurden ein Raub des verheerenden
Elements. Der Eigenthümer K. Fit-
scher ist versichert.

Sauldorf. Auf hiesiger Orts-

Meßkirch verbracht.
Trib e r g. Die Frau des Adler-

Walldürn. Oberförster Bau-

Di i e s l och. Beim Bahnhof scheute

Velten ist im Alter von 81 Jahren ge-

steten Jakob Magin in Brand gesteckt

Montigny. Der Arbeiter Ju-

rathet.
Mülhausen. Wegen Über-

schreitung des Züchtigungsrechts wurde

Buchhalter Emil Finger 3 Jahre Ge-
fängniß ein. Die ihm zur Last ze-

Feuer - Versicherungs - Gesellschaft zu
Elberfeld verübt.

Boizenburg. Dingfest machte

loh gebürtig.

Eversten. Der Landmann Di:-
drich Schütte auf dem Staken hat sei-

andere «in Sohn des Glasmachers Gu-
stav Eschenbach.

A e ch < a. Nicdergebr.innt ist das vom

Schwimm- und Badeanstalt auf der
Außen-Alster, verschied im 89. Lebens-
jahre in der Wohnung ihres am Stein-

Brand gesieN zu ?äsen, in Untersu-
chungshaft genommen worden. Auf

zusammen. Die Arbeiter Koch und

gen.

Schweiz.
Meinesberg. Der Leichnam

gen. Man glaubt, es lieg« S«lbstmord

M ü hiebe Der Landwirth

storben.
Miimliswyl. Hier hantirte

ein siebenjähriger Knabe des Kamm-
machers Gerold Walther mit der Pe-

Wohnhaus des Jb. Albrecht in der

ten.
Nott w i l. Das Haus und die

Wittwe Suter. Man glaubt, daß die

Fabrikant Gustav Walker ist am Neu-
bau, Schottenseldgasse No. 11, 60

Ruprecht P. Peter Pietrzycki wurde

troffen und war bald darauf eine Lei-
che. Gestorben ist der älteste Veteran
Wiens, Herr Karl Häck«l im 3. Be-

Lebensjahre. Er war am 27. Mai
1809 geboren worden und hatte beim

3. k. k. Feldjäger-Bataillon als Ui>-
terjäg«r gedient. Der Schneiderge-

ner Wohnung, X., Bürgerplatz No. ii,
«rhängt.?DirGärtnergehilfe Mathias
Seeman in Döbling, Hackhosergasse
No. 15 bedienst«!, wurde im Garten
dieses Hauses echängt aufgefunden.

Der Tischlergehilfe Wenzel Rehak,
Landstraße, Paulusgass« No. 3, hat

A rad. Hier hat der Meute-

ren di« Ursache.
Br«iten w e i d a. Im Horner

Walde wurde die Leiche des von hier
verschwundencn Bürgermeisters Joseph
Loicht gefunden. Der Mann hat
Selbstmord begangen, nachdem er Ge-

hatte.

O?erkorn. Der Arbeiter Michel

Psasfenthal. In der Alzett«
fand man als Leiche den etwa 56 Jahre
alten Schreiner und Wirth Faber Pe-
ter aus Pfaffenthal. Der Verunglückte
war in d«r letzten Z«it sehr leidend

bekannt. ,

Das Lautenschläge r-
sche Ehepaar in Buttmann Str. No. 7,

ein Töchterchett beschreit Die Erstge-

der Welt. Bon den 25 Kindern sind

ihre

Thurm der Äktienzuckerfabrik Mar-
burg im Dunkeln der Nacht für einen
Leuchtthurm angesehen hätten und
hierdurch zu dem falschen Glauben ge-
langt wären, sich am Meeresstrande zu
befinden. Der Irrthum veranlaßte zu
eiliger Landung. Doch hatten sie hier-
bei erhebliche Schwierigkeiten. Der
Anker faßte nicht, und der Ballon saß
plötzlich in der Höhe von 100 Fuß an
einem Hinderniß fest. Ein Luftschif-
fer wagte es, hinabzuklettern und
schließlich abzuspringen, zog sich aber
hierbei erhebliche Verletzungen zu.

Hilfe von herbeigeholten Leuten. Die
Luftschiffer ließen sich von der Polizei
Anwesenheit und Landung bescheinigen
und traten dann mit der Bahn die

NachdenZLHlungender
städtischen Behörde, denen man eine

Seelen, inbegriffen 11,000 Mann Be-

Angaben über den Bevölkerungsslant»
ist erst von der für d«n Februar 1901
festgesetzten allgemeinen Volkszählung

g«r kamen ind«ß noch hinzu, bevor er
sich getödt«t hatt«. Der Schwerver-
letzt« wurde mittels Tragekorbes in
das Lazareth zu Jüterbog geschasst;
«r soll die verzweifelte That aus Furcht
vor Strafe begangen haben.

In Genua herrscht un-
geheure Heiterkeit über «inen ebenso
kühn angelegten als glücklich durchge-
führten Einbruchsdiebstahl. Es lebt
dort nämlich ein ausgezeichneterßechts-
gelehrter, Herr Dante Chiamarella, zu-gleich Sammler von zweierlei guten
Dingen: einer ausgezeichneten Biblio-
thek, worin Seltenheiten ersten Ranges
aus der lateinischen und italienischen
Jurisprudenz prangen, und eines vor-
züglichen Weinkellers. Bei Anlage des
letzteren huldigte Herr Chiamarella ei-
nem internationalen Geschmack: neben

bera, Barolo, Freisa und Grignolin»

stehen friedlich der schäumende
der süßeMoskato von der sizilianischen
Insel Lipari, der milde Chianti aus
Toscana, der schwere Wein vom Rhein,

Gesetzes, stahlen 96 Flaschen im Werth,

nem Zettel di« Worte: ?Themis ist die

Dante Chiamarella am dortigen Ge-
richtshof das Amt des ?eisten Staats-
anwalts bekleidet.

NeulichAbendsgegen?
Uk>r, als in den Gebäuden der Land-

schwer verletzt. Auch der Maschinist

BeiAdria, das inJta-

Schifse auf Jahre sest-

Schiffe 20 engl. Meil«n entfernt ist,

selbe im Laufe der 2000 Jahre sein
Bett um durchschnittlich jährlich 2V
Fuß nach Süden verschoben.
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